
Bürgerenergieoffensive Sachsen-Anhalt – für Klimaschutz und 
regionale Wertschöpfung

Dahrendorf, 20.7. 2022



Wir… das machen wir… 

1. Bürgerenergieprojekte (Photovoltaik, Wind)

2. Beratung, Planung und Bau von erneuerbaren Energieanlagen

3. Ökostrom- und Ökogasverkauf 
https://www.helionat.de/?page_id=2606 

https://www.helionat.de/?page_id=2606


Wir… was uns ausmacht…  
 Gründungsjahr 2009 mit Sitz Magdeburg
 139 Genossenschaftsmitglieder 
 3 Angestellte, 2 ehrenamtliche Vorstände, 3 ehrenamtliche Aufsichtsräte
 Leistung der PV-Anlagen: 1,3 MWp – Versorgung von ca. 500 Haushalten
 bisherige Gesamtinvestion: 1,5 Mio €
 Erlöse 2021: 250 T€
 Ausschüttung der letzten Jahre an die Mitglieder: 3% pro Jahr
 Mitgliedschaften: Landesverband Erneuerbare Energie ST, Bündnis Nachhaltigkeit ST,  

Bürgerwerke eG, Bündnis Bürgerenergie e.V., Klimabündnis Magdeburg



Helionat-Referenzanlagen

16,67 kWp Stadtwerke Wanzleben

160,9 kWp 
Wohnungsbaugesellschaft Bitterfeld 991,92 kWp Freiflächenanlagen Stadt Magdeburg

56 kWp landwirtschaftliche 
Lagerhalle Wanzleben-Börde

45 kWp Stadthalle Thale (Harz)



Steckbrief Bürgersolaranlage Bandau

Fläche: Gemarkung Bandau; Flur 2; 
Flurstück 31/3; Größe: 3,86 ha 
Ackerzahl: 40
Status: unterschriebener Vertrag mit  
Flächeneigentümer, Erstgespräch mit 
weiteren Eigentümern
Flächenziel: 15-20 ha mit 20 MWp
Besonderheiten: 
- Solarbiotop
- neben Bahnstrecke (Landschaftsbild)
- Beteiligung von Bürgern + Kommune 
(reg. Wertschöpftung+ Akzeptanz)



Solarleistung 20 MWp

Flächenbedarf 20 ha

Investition 13 Mio € (=650 €/kWp) (10,4 Mio € FK + 2,6 Mio € EK)

Genossenschaftsanteile 2,6 Mio € (= 5.200 Anteile á 500 €) 

Jahresstromerzeugung 20 Mio kWh (Versorgung von 6.200 Haushalte)

Einnahmen/a
Kosten/a

1,1 Mio € (Vergütung 5,5 ct/kWh)
- 693 T€ Kapitaldienst bei Zinssatz 3%
- 146 T€ Anlagenspez. Kosten (Betriebsf., Vers.,     
              Pflege, Strom, Rückbau, Rückst.)
-  104 T€ Ausschüttung Mitglieder (4 %)
-    65 T€ Rückstellung eG-Anteile
-    60 T€ Flächenpacht
-    20 T € Steuern
     11 T € Gewinn

CO2-Einsparung 10.000 t/a

CO2-Einsparung je eG-Anteil 2 t/a

Beispielkalkulation PV-Freiflächenanlage



Regionale Wertschöpfung PV-Freiflächenanlage 20 MWp 

Betreiber Helionat eG (regionale Verortung) Externer Investor

Flächenpacht (3 T€/a*ha) 60 T€/a 60 T€/a

Kommunalabgabe 
(0,1 bis 0,2 ct/kWh)

20-40 T€/a 20-40 T€/a

Gewerbesteuer 0 – 20 T€/a 0 – 20 T€/a

Mitgliederausschüttung 4% (Bürger) 120 T€/a entfällt

Zinsen Fremdkapital 173 T€/a 173 T€/a (fließt ab)

Betriebsführung & Wartung Bis zu 160 T€ Bis zu 160 T€ (fließt ab)

Summe regionale Wertschöpfung ca. 570 T€/a ca. 120 T€

Regionale Wertschöpfung über 
25 Jahre

14 Mio € 3 Mio €



Modelle für PV-Freiflächenanlagen
Geschäftsmodell 1: Pacht von Flächen für Freiflächensolaranlagen – finanzielle 
Vorteile für die Eigentümer und Kommunen (2 – 3 T€/ha*a plus ertragsabh. 
Bonus)

 Pachtdauer zwischen 20 – 30 Jahren – danach ggf. Rückbau 

Geschäftsmodell 2: Kauf von Flächen für Solarfreiflächenanlagen – finanzielle 
Vorteile für die Eigentümer und Kommunen; Preis ca. 3 - 4 € / m²)

 Bürgerenergieanlage dauerhaft verankert



Stromvergütung PV-Freiflächenanlage
EEG ppa

Vergütung feste Einspeisevergütung über 
Ausschreibungsverfahren der 
Bundesnetzagentur (aktuell ca. 5 ct/kWh)

Strompreisverhandlung mit 
Stromkonzernen / Stadtwerke (aktuell 
ca. 4,5 ct/kWh)

Laufzeit 20 Jahre 10-15 Jahre

Sicherheit Sehr hoch, da staatliche garantierte 
Einspeisevergütung

Mittel, da Zahlungsausfall möglich

Folge - Höheres Ausfallrisiko führt zu höheren 
Kreditfinanzierungskosten

Situation in 
Sachsen-Anhalt

Länderöffnungsklausel hinsichtlich 
landwirtschaftlichen Flächen in 
Vorbereitung (100 MW/a, 20 MW 
Einzelprojekt, Bodenpunktzahl kleiner 30)

Per Gemeindebeschluss möglich, 
allerdings nicht auf Vorranggebieten für 
Landwirtschaft



Koalitionsverträge Bürgerenergie

Sachsen-Anhalt 2021-26:

Dtl. 2021-25:



Arbeitshilfe Ministerium Digitalisierung & Infrast. ST



Forderungen an Landespolitik

 Umsetzung von Energy Sharing nach EU-Beschluss von 2018: = Mitglieder von 
Bürgerenergiegesellschaften nutzen den gemeinsam erzeugten Strom über das 
regionale Verteilnetz (Studie des IÖW vom Bündnis Bürgerenergie)

 Einführung der gemeinsamen Eigenversorgung: Die Eigenversorgung bleibt weiterhin 
auf Individuen beschränkt. Entgegen des Europarechts gelten gemeinsam genutzte 
Anlagen weiterhin als Stromlieferungen und sind dadurch deutlich komplexer.

 Förderprogramm Bürgerenergie analog zu Thüringen  
 EE-Flächensicherung und Vergabe an Bürgerenergiegesellschaften
 Beratung von Kommunen hinsichtlich Bürgerenergie



Forderungen an Landespolitik

 PVFFO ST: Anhebung der 100 ha/a auf 2.000 ha  (Öffnung 
Landschaftsschutzgebiete, Grünland)

Bsp. Bayern: 200 Projekte /a = max. 4 GWp (Quelle PV-Magazin)

https://www.buendnis-buergerenergie.de/aktuelles/news/artikel/2022-5-3/vom-bben-in-auftrag-gegebene-studie-zeigt-enormes-potenzial-fuer-energy-sharing-auf
https://umwelt.thueringen.de/aktuelles/anzeigen-medieninformationen/energiewende-energieministerin-siegesmund-beim-start-fuer-buerger-solaranlage-in-arnstadt-buergerenergie-fonds-kommt


Flächenanforderungen

 Konversionsflächen (Deponien / Altlastenflächen)

 Flächen entlang von Autobahn oder Bahntrassen

 Ungenutzte Gewerbegebiete

 Abwägung: Landwirtschaftliche Flächen mit 
Bodenpunktzahl unter 30 für konventionell errichtete 
Anlagen und über 30 für Agri-PV (geringere Pachten, da 
geringere Leistung je Flächeneinheit)

 Dachflächen mit Eigenverbrauch

https://www.pv-magazine.de/2020/05/13/bayern-will-200-pv-freiflaechenanlagen-in-benachteiligten-gebieten-jaehrlich-zulassen/


Dürremonitor Gesamtboden ca. 1.8 m

UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung



Solarkataster Altmark 

https://www.helionat.de/?page_id=2961 



Quelle:  
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdate
n/start.html
  

EEG-Vergütung PV-Aufdachanlagen

Fazit: Aufdachanlagen, die den 
produzierten Solarstrom 
ausschließlich ins Netz 
einspeisen, sind bei einer 
Vergütung zwischen 4 - 6 ct/kWh 
nicht wirtschaftlich. Es ist deshalb 
immer ein Eigenverbrauch des 
Solarstromes notwendig 
(Vergleich Kosten Netzstrom: 
40 ct/kWh)



Vorteile Helionat eG

 Beteiligung der vor Ort lebenden Bürgerinnen und Bürger
 Akzeptanz der Anlagen wird erhöht 
 Nicht Gewinnmaximierung sondern Mitglieder, Gemeinwohl und Maximierung 

der regionalen Wertschöpfung stehen im Fokus 
 Kopplung mit weiteren Vorteilen für die Menschen in den Kommunen (u.a. E-

Mobilität; Arten- und Naturschutz, Standortvorteil durch niedrige Energiepreise 
– auch für Unternehmen)

 Kein Weiterverkauf der Projekte an externe Investoren, sondern 100% der 
Anlagen befinden sich dauerhaft im Besitz der Mitglieder

https://www.helionat.de/?page_id=2961


Fazit Bürgerenergie

 sorgt bei PV-Freiflächenanlagen im Vergleich zu externen Projektierern für 
bis zu vier Mal höhere Wertschöpfung in der Region

 durch aktive Einbindung der vor Ort lebenden Menschen wird die   
Akzeptanz erhöht und deren Lebensqualität gesteigert (emotionaler Bezug: 
„Die einen sehen die Solaranlage spiegeln, die anderen sehen sie scheinen.“)

 PV-Freiflächenanlagen lukrativer als Dachanlagen
 Kommune kann aktive Bürgerbeteiligung besserstellen

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/start.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/start.html


Pressestimmen

  

Altmarkzeitung 28.4.2022



Pressestimmen

  

Altmarkzeitung 2.12.2021 Volksstimme 2.12.2021



Pressestimmen

  

Volksstimme 29.7.2021



Pressestimmen

  

Netzwerk Zukunft: Sachsen-Anhalt macht einfach - 17 Ideen 
für eine Welt von morgen



Pressestimmen

https://www.youtube.com/watch?v=8YhLeqZCuOk 



Infobox für Kommunen

 MID-Arbeitshilfe „Raumplanerische Steuerung von großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlagen in Kommunen“
 Leitfaden "Freiflächensolaranlagen" Landkreis Stendal 

https://www.landkreis-stendal.de/de/solaranlagen.html 

 Planungshilfe für gesamträumliche Konzepte zur kommunalen Steuerung großflächiger Photovoltaikfreiflächenanlagen Anhalt-Bitterfeld
https://www.planungsregion-abw.de/index.php/2021/05/03/planungshilfe-fuer-gesamtraeumliche-konzepte-zur-kommunalen-steuerung-grossflaechiger-photovoltaikfreiflaechenanlagen/

 Landesenergieagentur Sachsen-Anhalt Fachbereichsleiter Öffentlicher Sektor Peter Steinfurth https://lena.sachsen-anhalt.de/lena/ansprechpartner/ 

 BNE-Gute Planung von PV-Freilandanlagen: Wie sich Energiewende, Naturschutz und Landwirtschaft vereinen lassen  https://www.bne-online.de/de/verband/gute-planung-pv/ 

 Mustervertrag für die kommunale Beteiligung an Solarparks
https://sonne-sammeln.de/ 

 Positionspapier Bauernverband ST: Photovoltaik auf landwirtschaftlichen Flächen
https://www.bauernverband-st.de/wp-content/uploads/2020/10/BV-ST_Positionspapier-zu-Freiflaechen-Photovoltaik_September-2020.pdf  

 Definition Bürgerenergie
https://www.buendnis-buergerenergie.de/buergerenergie/was-ist-buergerenergie 

 UFZ-Dürremonitor

https://www.ufz.de/index.php?de=37937  



Machen wir es konkret!

1. Erfahrungen aus Ihrer Region?

2. Wo sehen Sie Chancen und Risiken in Ihrer Region?

3. Gibt es in Ihrer Kommune geeignete Flächen (Kommune, Private) für 
Bürgerenergieanlagen?

4. Wo benötigen Sie konkret die Unterstützung von 
Bürgerenergiegenossenschaften?

5. Was ist aus Ihrer Sicht entscheidend, um gemeinsam mehr zu erreichen?



Kontakt

Helionat eG
Wissenschaftshafen
Werner-Heisenberg-Str. 3
39106 Magdeburg

www.helionat.de 
joerg.dahlke@helionat.de  

Vorstand Jörg Dahlke
Tel. 0391-557 600 20
Mobil 0178-135 30 93

https://www.youtube.com/watch?v=8YhLeqZCuOk
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